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WICHTIGE TELEFONNUMMERN

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
SEKRETARIAT
Frau Fehniger, Frau Beust, Fax: 039321-518-18  039321/5180 

BAUAMT
Amtsleiterin & Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de  039321/518-40
Mitarbeiter Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung:
Herr Müller  039321/518-43 
Mitarbeiter allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Frau Herbst  039321/518-41
Herr Bach  039321/518-19
Mitarbeiter Beitragserhebung:
Frau Fleschner  039321/518-21

ORDNUNGSAMT
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit:
Herr Rottstädt  039321/518-20 
Mitarbeiter ordnungsbehördliche Aufgaben, 
Gewerbe/Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren: 
Frau Gruber  039321/518-45
Herr Deutsch  039321/518-46
Frau Hack  039321/518-47
Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/ 
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan  039321/518-17

 Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
MO keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI 09:00 – 12:00 Uhr
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR 09:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
MO keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI keine Sprechzeit
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR keine Sprechzeit

 Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag:
09:00 – 12:00 Uhr
13:00 – 17:00 Uhr Einwohnermeldeamt und allgemeine Sprechzeiten
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat:
08:30 – 12:00 Uhr Wohnungsverwaltung
 039393/217, Fax 039393/219

 Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck findet am Dienstag, 4. August von 17:00 bis 18:00 Uhr im 
Verwaltungsamt Arneburg statt.
Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb 
der Sprechzeit unter der Tel.-Nr.  039390/81359 zu erreichen.
 

 Erreichbarkeit Polizeistation
Sitz: Arneburg, Breite Straße 15
 039321/51823, Fax 039321/51818
KOK Horak,  0151/74307099, PHM Heine,  0151/74307100

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax:  039388/97169 
Internet:  www.arneburg-goldbeck.de
  039388/971-0

Bürgermeister der Verbandsgemeinde/Leiter Haupt- und Ordnungsamt
Herr Trumpf  trumpf@arneburg-goldbeck.de /971-10

Sekretariat
Frau Fricke  fricke@arneburg-goldbeck.de /971-11 

HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel  /971-30
Gebäudemanagement:
Frau Braunert  /971-34
Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau Stamm/Frau Zander /971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau Schild, Frau Stamm, Frau Jagieniak /971-40
Schreibbüro/Sitzungsdienst:
Frau Fricke  /971-11
Wirtschaftsförderung, allgm. Vertr.:
Herr Ludwig  /971-50

ORDNUNGSAMT
Einwohnermeldeamt: 
Frau Schatz  /971-33
Standesamt: 
Frau Benke  /971-31
Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer  /971-26

KÄMMEREI
Leiterin Kämmerei, Kasse und Vollstreckung
Frau Dähnrich  /971-21
Sachbearbeiterin:
Frau Baklarz   /971-20
Mitarbeiter Kasse:
Frau Dietrich  /971-60 
Frau Konert  /971-22
Mitarbeiter Steuern, Vollstreckung:
Frau Drechsel  /971-12
Frau Schauer  /971-13
Mitarbeiter Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, Frau Jagieniak /971-41
Mitarbeiter Doppik:
Frau Troch  /971-24
Herr Schwenzfeger  /971-23
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Wohnungen im Verwaltungsbereich

Gemeinde 
Hohenberg-Krusemark
Hohenberg-Krusemark
OT Altenzaun                                                                       
In Osterholz, Am Deich 7-8 im 
modernisierten Wohnblock mit 
Heizung und Balkon
eine 4-R-Whg.; ca. 70 m², 
Grundmiete: 4,00 €/m² 
zwei 3-R-Whg.; ca. 61 m², 
Grundmiete: 4,00 €/m² 
Stallungen vorhanden.
Hauptstraße 29
eine 3-R.-Whg-: ca. 45 m², 
Grundmiete 4,40 €/m²
Hauptstraße 33
eine 1-R.-Whg.; ca. 30 m²; 
Grundmiete 4,40 €/m² – 
sofort bezugsfertig
Hauptstraße 46
Gewerberäume 
mit Einbau-Küche 133 m²; 
Grundmiete 4,50 €/m²
Schulstraße 6
Gewerberäume; ca. 50 m²; 
Grundmiete 4,00 €/m²
OT Hindenburg – 
Werbener Straße 5
eine 3-R.-WE; ca. 78 m²; Grund-
miete 4,00 €/m²
Hansestadt Werben 
(Elbe)/OT Behrendorf                                                                                         
Behrendorf  im sanierten 
Wohnblock, Werbener Str. 11
zwei 2-R.-Whg.; ca. 46 m², 
Grundmiete:  4,30 €/m²
zwei 3-R.-Whg.; ca. 57 m², 
Grundmiete: 4,30 €/m²   
beide WE mit Erdgasheizung
Behrendorf, 
Werbener Str. 11a+b
eine   2-R.-Whg.; ca. 40 m², 
Grundmiete:   4,30 €/m²
zwei   3-R.-Whg.; ca. 56 m², 
Grundmiete:   4,30 €/m²
eine   4-R.-Whg.; ca. 70 m², 
Grundmiete:   4,30 €/m²
mit Erdgasheizung   
OT Giesenslage, Dorfstr. 22
zwei  1-R.-Whg.; ca. 30 m², 
Grundmiete:  4,30 €/m²
eine  2-R. Whg.; ca. 45 m², 
Grundmiete:  4,30 €/m², I. OGR
eine  3-R.-Whg.; ca. 62 m², 
Grundmiete : 4,26 €/m², 
OG m. mit Erdgasheizung    
Hansestadt Werben(Elbe)    
Behrendorfer Str. 14 – 
Erdgasheizung
eine  1 R. Whg.; ca. 25 m², 
Grundmiete: 5,00 €/m²   
Am alten Bahnhof  8/ 9  –
Erdgasheizung

vier 3 R. Whg.; ca. 57 m², 
Grundmiete: 4,30 €/m²   
eine 1 R. Whg.; ca. 37 m², 
Grundmiete: 4,30 €/m²   
zwei 2 R. Whg.; ca. 46 m², 
Grundmiete: 4,30 €/m²   
Räbelsche Straße 26
eine 2 R. Whg. ca. 48 m², 
Grundmiete 4,90 €/m²
Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte 
„Ratskeller“ Hansestadt Werben 
(Elbe)
1-Gewerberaum ca. 190 m²,
im EG mit Zentralheizung
2-Gewerberäume ca. 55 m², 
im EG mit Zentralheizung
2-Gewerberäume ca. 86 m²; 
im EG
Gemeinde Rochau
Eichenweg 7
eine  4-R.-Whg.; ca. 70 m², 
Grundmiete: 4,50 €/m² 
EG links
Eichenweg 3
eine 3 R.-WE; ca. 60 m², 
Grundmiete: 4,00 €/m², 
OG links
Eichenweg 1
eine 3 R.-WE.; ca. 60 m², 
Grundmiete: 4,00 €/m², 
OG re.
In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von zwei 
Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen. Die Wohnungen 
werden vor Bezug renoviert.
Sprechzeiten  
Wohnungswesen:
Dienstag 9 - 12 Uhr 
 und 13 - 15 Uhr 
Donnerstag 9 - 12 Uhr 
Sprechzeit in der Hansestadt 
Werben (Elbe) im Rathaus der 
Stadt
Wegen Urlaubszeit keine 
Sprechstunde im August

Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb (Eigenbe-
trieb) der Stadt Arneburg, 
Wohnungswesen, 39596 
Arneburg, Osterburger Str. 1 
(Industrie- und Gewerbepark) 
erhalten. 
Frau Klas, Tel. 039321 547813 
– SB Wohnungswesen
Frau Thürnagel, Tel. 039321 
547810 – Sekretariat  
Fax: 039321 547818
E-Mail:   
eigenbetrieb@isb-arneburg.de



| 4 | HALLO NACHBARN | 28. Juli 2015 | Ausgabe 8

Veranstaltungen
im August

1. AUGUST

Geflügelausstellung
Werben
Schützenfest in Werben
Arneburg

5. AUGUST

Tag der Sinne im 
Kräutergarten „pro seniore"
Rudophital

7. AUGUST BIS 2. SEPTEMBER

„Berretz Sibylle" 
Ausstellungseröffnung 16 Uhr
Kunst- und Kulturscheune
Arneburg

9. BIS 15. AUGUST

Reiterferien in Rudolphital
Arneburg

11. AUGUST

Kaffeeklatsch, Arneburg

12. AUGUST

Vernissage 
„KLEIN-St-E GALERIE" 
Caterina Behrend 
Grafik und Skulpturen
„Goldener Anker", Sandau

18. AUGUST

„Garten der Ideen" 
von 10 bis 18 Uhr
Arneburg

19. AUGUST

Picknick an der Elbe 
„pro seniore"
Arneburg

22. UND 23. AUGUST
.
Landesmeisterschaften in der 
Vielseitigkeit der Landes 
Sachsen-Anhalt Junioren, 
Junge Reiter und Pony mit 
Rahmenprogramm 
Landesmeisterschaften 
Vielseitigkeit Reiter Berlin, 
Brandenburg, Sachsen-Anhalt
Hohenberg-Krusemark

29. AUGUST

4. Gemeinsames Angeln Elbe 
km 400-402 
6 Uhr Angelverein Arneburg
Arneburg

30. AUGUST

Konzert Kirche Käcklitz
Käcklitz

Im kommenden Jahr ist es 
wieder so weit: am 7. und 8. 
Juni 2016 lädt Bundespräsident 
Joachim Gauck in Kooperation 
mit der Deutschen Bundesstif-
tung Umwelt (DBU) die besten 
und innovativsten Umwelt- 
und Nachhaltigkeitsprojekte in 
den Park von Schloss Bellevue 
ein. Damit führt er die Tradition 
der Woche der Umwelt fort, die 
dann bereits zum fünften Mal 
stattfinden wird. 
Wir freuen uns sehr, Sie auf die 
Bewerbungsmöglichkeit für 
die rund 170 Ausstellungsplätze 
hinweisen zu können. Bewer-
ben Sie sich bis zum 30. Sep-
tember als Aussteller für die 
Woche der Umwelt 2016, damit 
Sie nach der Auswahl durch 
eine unabhängige Jury hoffent-
lich zu den Einrichtungen 

zählen, die ihre Projekte und 
Ideen dem Bundespräsidenten 
und seinen Gästen präsentieren 
können.
Unter www.woche-der-um-
welt.de finden Sie alle Informa-
tionen zur Bewerbung. Bei 
Fragen wenden Sie sich bitte an 
das Organisationsteam der 
DBU, das Sie unter folgenden 
Kontaktdaten (E-Mail: wo-
che-der-umwelt@dbu.de, 
Telefon: 0541/9633 934) 
erreichen.
Übrigens: Die Anmeldung für 
geladene Gäste ist ab Anfang 
2016 möglich. Selbstverständ-
lich erhalten Sie dazu noch eine 
gesonderte Einladung.
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg 
mit Ihrer Bewerbung.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr DBU-Organisationsteam

Bundespräsident lädt zur „Woche  
der Umwelt“ ins Schloss Bellevue 

Sachkundeunterricht der 2b: 
Besuch im Rathaus
Im Rahmen des Sachkundeun-
terrichtes zum Thema „Öffent-
liche Einrichtungen“ besuchten 
wir, die Klasse 2b der Grund-

schule Arneburg, am 3. Juli   das 
Rathaus in Arneburg. Wir 
schauten uns erst den schönen 
Festsaal an, danach begrüßte 
uns Herr Trumpf. 
Frau Jankow zeigte uns ihr Büro 
und erklärte uns ihre Aufgaben-
gebiete. 
Im Computer durften wir, wenn 
vorhanden, die Personaldoku-
mente unserer Eltern, Ge-
schwister und sogar von uns 
anschauen. Ganz toll war auch, 
dass ein junges Paar sich zum 

Heiraten angemeldet hat, mit 
dessen Einverständnis durften 
wir bei der Terminbesprechung 
dabei sein. Einige von uns 

versprachen, am Hochzeitstag 
Blumen zu streuen. Mal sehen, 
wer es wahr macht, denn da 
sind noch Ferien. Die Wasser-
wehr zeigte uns auch ihr Büro 
und erklärte ihre Arbeit. Auf 
Grund der großen Hitze spen-
dierte man uns noch ein 
leckeres Eis. Es waren zwei sehr 
interessante Unterrichtsstun-
den! Wir danken ganz beson-
ders Frau Jankow für ihre 
Geduld, die sie mit uns hatte.

Die Kinder der Klasse 2 b
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STADT ARNEBURG

02.08. Hanke, Ilse 80. 
04.08. Buchholz, Heinz 71. 
04.08. Krich, Burghardt 71. 
04.08. Morr, Dora 81. 
04.08. Pichottki, Alfred 77. 
05.08. Schulze, Brigitte 78. 
07.08. Waschke, Günter 82. 
11.08. Hinze, Karin 72. 
11.08. Woidtke, Erika 75. 
14.08. Schubert, Gisela 73. 
15.08. Falke, Edeltraud 83. 
15.08. Schulz, Erwin 84. 
27.08. Falke, Dieter 79. 
27.08. Schmidt, Gerda 78. 
29.08. Götzky, Otto 80. 
29.08. Schmidt, Margarete 86. 
30.08. Hanff, Renate 78. 
30.08. Platt, Antje 74. 
31.08. Koch, Edelgard 75. 
  

GEMEINDE EICHSTEDT
  
01.08. Steffens, Karl 86. 
12.08. Groß, Lieselotte 80. 
17.08. Sprössel, Hela 77. 
19.08. Meyer, Inge 75. 
19.08. Woddow, Eckhard 78. 
21.08. Emmerling, Rudolf 87. 
26.08. Barschdorf, Christa 81. 
  

OT BABEN

16.08. Richter, Else 82. 
21.08. Hönow, Wilhelm 77. 

OT LINDTORF

03.08. Griese, Ernst-Erich 71. 
07.08. Kahnmeyer, Sigrid 74. 
08.08. Kricheldorf, Christa 71. 
14.08. Kricheldorf, 
 Klaus-Helmut 75. 
22.08. Seyler, Anneliese 80. 
26.08. Ohmenzetter, Sigrid 79. 
 

OT RINDTORF

18.08. Komrowski, Heinz 79. 
26.08. Reinhold, Johanna 86. 
  

GEMEINDE GOLDBECK

01.08. Minge, Jürgen 71. 
04.08. Riedel, Edith 83. 
06.08. Herzog, Werner 83. 
06.08. Neubauer, Ursula 79. 
07.08. Habekus, Irmgard 78. 

08.08. Brendel, Margot 76. 
17.08. Riemann, Ilse 78. 
23.08. Bückner, Heinz 72. 
23.08. Falk, Bärbel 77. 
27.08. Seiler, Heinz 84. 

OT BERTKOW

02.08. Prigge, Hildegard 76. 
04.08. Galonska, Anneliese 78. 
27.08. Peters, Klaus 75. 

OT MÖLLENDORF

01.08. Berger, Dorothea  74. 
22.08. Kramer, Isolde 75. 
29.08. Dr. Lemme, 
 Friedrich-Wilhelm  71. 
30.08. Berger, Horst  75. 
30.08. Briesemeister, 
 Friedrich  73. 

OT PETERSMARK

02.08. Schulze, Ottokar  71.  
 

OT PLÄTZ

20.08. Möhring, Sonja 76. 

HANSESTADT  WERBEN

01.08. Apelt, Edith 79. 
01.08. Kamer, Hartmut 79. 
04.08. Scheid, Hermann 71. 
05.08. Bergmann, Anneliese 80. 
08.08. Apelt, Horst 81. 
14.08. Richart, Gerda  77. 
17.08. Richter, Ilse  77. 
20.08. Quiel, Gundula 74. 
23.08. Brack, Waltraud 76. 
31.08. Gehrke, Karin 76. 
  

OT BEHRENDORF

06.08. Scheid, Emil 78. 
  

OT GIESENSLAGE

07.08. Paul, Ilse 83. 
29.08. Stamm, Rosemarie 75. 
 

OT RÄBEL

04.08. Jeschke, Edeltraud 85. 
15.08. Garlipp, Ingeborg 79. 
22.08. Gonsior, 
 Klaus-Henning 70. 

GEMEINDE HASSEL

09.08. Tiedge, Heideline 80. 
18.08. Krause, Gerhard 75. 
23.08. Dr. Fiolka, Gerhard 82. 
  

OT CHAUSSEEHAUS

12.08. Diesing, 
 Christian-Otto 70. 

OT SANNE

07.08. Kreisel, Marianne  91. 
08.08. Sprung, Christel 70. 
12.08. Rhedas, Frieda 86. 
24.08. Weiß, Edith 77. 

OT WISCHER

03.08. Seidler, Franz 74. 
04.08. Wetzel, Adolf 72. 
05.08. Hocke, Jutta 75. 
14.08. Ackermann, Friedrich 83. 

   
GEMEINDE  

HOHENBERG-KRUSEMARK

12.08. Dutschko, Gisela 86. 
12.08. Köhler, Gerhard 88. 
16.08. Kautz, Walter 80. 
17.08. Kolb, Hans 75. 
20.08. Herzog, Erna 89. 
  

OT ALTENZAUN

04.08. Ruhbaum, Horst 74. 
  

OT GROSS ELLINGEN

02.08. Wepner, Gisela 78. 
17.08. Klingbeil, Ursel 73. 
27.08. Engel, Erika 92. 

OT HINDENBURG

02.08. Falk, Wolfgang 74. 
04.08. Winkler, Stephan 73. 
 

OT SCHWARZHOLZ

25.08. Beyer, Arnfried 81. 
 

GEMEINDE IDEN

05.08. Sellin, Martha 89. 
06.08. Rennspieß, Brigitte 76. 
07.08. Bahlecke, Friedrich 84. 

11.08. Folda, Walter 76. 
12.08. Dr. Koch, Erika 79. 
16.08. Klein, Karl 77.
18.08. Graul, Elke 70. 
23.08. Blume, Ingrid 75. 
27.08. Schneider, 
 Hannelore 84. 
29.08. Bethke, Hilde 87. 
 

OT BUSCH

14.08. Dietz, 
 Hans-Wolfgang 71. 
16.08. Goltz, Monika 70. 

OT BÜTTNERSHOF

30.08. Döring, 
 Elisabeth 87. 
 
 

OT KANNENBERG

21.08. Schulze, 
 Klaus-Friedrich 72. 
 

OT ROHRBECK

28.08. Berkau, Günter 84. 
28.08. Wächter, Arthur 78. 
29.08. Dr. Mörchen, 
 Friedrich 81.  
 

GEMEINDE ROCHAU

01.08. Krüger, Heinrich 81. 
03.08. Neben, Uwe 70. 
06.08. Bosch, Adelheid 75. 
08.08. Esstedt, Edith 77. 
11.08. Scheinert, Hans 75. 
16.08. Guntau, Natalie 82. 
20.08. Zeidler, Erika 83. 
 

KLEIN SCHWECHTEN

05.08. Büchner, Edith 88. 
05.08. Nieswandt, Helga 76. 
07.08. Röding, Ingeborg 74. 
18.08. Schaak, Lisa 80. 
27.08. Kuhle, Gerhard 70. 
29.08. Heizenreder, 
 Horst 77. 
30.08. Blaton, Elfriede 83. 
31.08. Reul, Hans 84. 

Gesundheit, Wohlergehen und  
viel Glück! Allen Jubilaren die  
besten Wünsche zu ihrem Ehrentag!Geburtstage

im August
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ARNEBURG

 2. August
Gottesdienst um 9 Uhr in 
Baben, um 10.15 Uhr in Jarchau, 
um 14 Uhr in Hassel
 9. August
Vorstellungsgottesdienst der 
Bewerberin für die Pfarrstelle 
Arneburg um 14 Uhr in Arne-
burg mit anschließendem 
Gespräch
 16. August
Gottesdienst zum Dorfjubiläum 
um 10 Uhr in Jarchau
Gottesdienst um 14 Uhr in Groß 
Schwechten (mit Häsewig)
 23. August
Gottesdienst um 9 Uhr in 
Lindtorf, um 10.15 Uhr in 
Arneburg, um 14 Uhr  
in Sanne
 30. August
Gottesdienst um 9 Uhr in 
Hassel, um 10.15 Uhr in Baben, 
um 14 Uhr in Baumgarten
 Gemeindenachmittage: 
Sommerpause bis auf:
Sanne: am Dienstag, dem 18. 
August, um 15 Uhr

KLEIN SCHWECHTEN

 Sonntag, 2 August
9 Uhr Möllendorf mit Pfrn. 
Kleemann, 9 Uhr Bertkow mit 
Pfr. Kleemann, 10:30 Uhr Klein 
Schwechten mit Pfrn. Klee-
mann, 10:30 Uhr Goldbeck mit 
Pfr. Kleemann
 Sonntag, 9. August 
10 Uhr in Plätz mit Pfr. Möhring
 Sonntag, 23 August
14 Uhr Rochau mit Pfr. Eichen-
berg mit anschl. Kaffee
 Samstag, 29. August
14 Uhr Eichstedt Jubelkonfirma-
tion mit Pfr. Kleemann
 Sonntag, 30. August
14 Uhr Klein Schwechten
Andacht zur Erinnerung der 
baulichen Sanierung der Kirche 
vor 50 Jahren mit Pfr. Blümner 
– anschließend mit Kaffeetafel
14 Uhr Goldbeck Taufgottes-
dienst mit Pfr. Paulsen

KÖNIGSMARK

Gottesdienste
 Sa, 1. August
18 Uhr Düsedau (Abendandacht 
+ Büchertisch)

 Sa, 8. August
18 Uhr Düsedau (Abendandacht 
+ Büchertisch)
 Sa, 15. August
18 Uhr Düsedau (Abendandacht 
+ Büchertisch)  
 Sa, 22. August
18 Uhr Düsedau (Abendandacht 
+ Büchertisch)  
 So, 23. August
9 Uhr Rengerslage, 10.30 Uhr 
Hindenburg, 14 Uhr Schwarz-
holz
 Fr, 28. August
19 Uhr Königsmark (Andacht 
zum Tagesausklang)
 So, 30. August
9 Uhr Düsedau, 10.30 Uhr Iden, 
14 Uhr Walsleben (GD mit Hlg. 
Taufe)
Gemeindeveranstaltungen:
 Jugendarbeit im Pfarrbereich 
Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark: 
Freitag, 21. August, 18 Uhr 
(Ehemaligen-Treffen)
GKR-Sitzung für die Gemeinde/
das Kirchspiel:
Iden (ehem. Pfarrhaus) 
Mi,  26. August, 19 Uhr
Walsleben (ehem. Pfarrh. 
Hindenbg.)
Do, 27. August, 18.30 Uhr
Das Pfarramt Königsmark ist 
vom 1. bis 16. August wegen 
Urlaubs nicht besetzt. Die 
Vertretung in dringenden 
Fällen übernimmt:
Pfrn. Margaret Lipschütz, 
39579 Rochau, Achterstr. 16, 
Tel. 039328-356

WERBEN

 02. August | 10 Uhr
Gottesdienst in Werben
 04. August | 16 Uhr 
Bibelstunde im Pfarrhaus 
Werben
 09. August | 11 Uhr
Gottesdienst in Räbel
 16. August | 10 Uhr
Gottesdienst in Werben
 23. August | 10 Uhr
Gottesdienst in Berge
 29. August | 15.30 Uhr
Trauung in Berge
 30. August | 10 Uhr
Familiengottesdienst zum 
Schulanfang in Werben mit 
dem bekannten KirchenClown 
Leo

KIRCHLICHE NACHRICHTEN
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Wander- und Laufveranstaltung  
an der Elbe am 6. September
Am Sonntag, 6.September,  
findet zum 39. Mal der Arne-
burger-Elbelauf statt, der 
älteste Volkslauf Sachsen-An-
halts. Wie immer, geht es um 
die Teilnahme, darum 
freuen sich die Veran-
stalter – Stadt 
Arneburg und SV 
Rot-Weiß Arne-
burg, besonders 
über Wanderer 
und Bürger, die 
zum ersten Mal an 
einem Volkslauf 
teilnehmen. Übrigens 
Erstteilnehmer an diesem 
Volkslauf zahlen kein Startgelt, 
alle anderen Starter zahlen 
2,-Euro, Kinder ohne Gebühr. 
Gewandert und gelaufen 

werden kann auf einer 2,5 km 
und 6 km Strecke. 
Start und Ziel ist der Schul-
sportplatz der Grundschule. Als 
erstes starten die Kinder um 

9.45 Uhr über eine Sport-
platzrunde. Die 

Adlerapotheke 
Arneburg spendet 
Souvenirs und 
jedes Kind erhält 
in der Pizzeria 

LaCasa eine Kugel 
Eis. 

Jeder Teilnehmer 
erhält ein Souvenir, eine 

Urkunde und nimmt an der 
Tombola Teil und die Gemein-
de, die die meisten Teilnehmer 
stellt, erhält einen Pokal von 
der Verbandsgemeinde. 

Korrespondenzzirkel  
in der GS Arneburg
Schüler der Klasse 4 nehmen 
einmal in der Woche im Rah-
men der Begabtenförderung 
unter Anleitung von Frau 
Bouillon am Korrespondenzzir-
kel der Mathematik des Wer-
ner-von-Siemens-Gymnasiums 
Magdeburg teil. In regelmäßi-
gen Abständen werden die 
Aufgaben von Magdeburg an 
unsere Schule geschickt, bei uns 
in einer Arbeitsgemeinschaft 
erarbeitet und durch das 

Siemens-Gymnasium korrigiert.
Dabei werden Sachaufgaben 
gelöst, die die Kinder zuerst 
einmal verstehen müssen, um 
dann einen richtigen Lösungs-
ansatz zu finden. Fünf Lösungs-
runden müssen die Kinder 
absolvieren, um am Ende ihre 
Teilnehmerurkunde zu erhal-
ten.

Die Korrespondenzzirkel-Kinder 
der Klasse 4

V. l. n. r. Lara Ballenthin, Helene Sommer, Fabienne Meinl, Linda Koch, Emily 
Müller, Marc Händler, Jonas Chmielewski, Hannah Berr, Leonhard Gohlke
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Klasse 1, weiblich  Klasse 1, männlich
1. Emma Klass 698 Punkte Marvin Geib 498 Punkte
2. Fiona Trentz 583 Punkte Michel Fanta 496 Punkte
3. Frieda Fricke 557 Punkte Moritz Rathke 464 Punkte

Klasse 2, weiblich  Klasse 2, männlich
1. Joana Wieprecht 688 Punkte Oskar Meier 648 Punkte
2. Josie Jänicke 674 Punkte Luis Lükermann 573 Punkte
3. Louisa Balecke 627 Punkte Constantin Lühe 520 Punkte

Klasse 3, weiblich  Klasse 3, männlich
1. René Knirsch 861 Punkte Noah Hess 772 Punkte
2. Antonia Trentz 815 Punkte Markus Müller 765 Punkte
3. Larissa Ferizi 785 Punkte Luca Senne 677 Punkte

Klasse 4, weiblich  Klasse 4, männlich
1. Lara Ballenthin 735 Punkte Hansi Tondera 737 Punkte
2. Alina Montag 657 Punkte Jonas Chmielewsik 658 Punkte
3. Isabella Oswald 614 Punkte Leon Becker 657  Punkte 

Viel Spaß beim Sport- und Kinderfest  
in der Grundschule Arneburg
Am 1. Juni  feierten Kinder und 
Lehrer der Grundschule Arne-
burg das Sport- und Kinderfest. 
Ähnlich wechselhaft wie das 
Wetter waren auch die vielen 
Sport- und Spielstationen, die 
von den beiden Verantwortli-
chen Uta Jüttner und Petra 
Grunwitz liebevoll und sehr 
aufwendig vorbereitet wurden. 
Mit Hilfe zahlreicher Eltern 

wurde das Fest zu einem 
Höhepunkt unseres Schullebens 
– vielen Dank dafür.
Der Tag begann mit einem 
Frühstück und einer gemeinsa-
men Erwärmung. An mehreren 
Stationen konnten die Kinder 

dann z. B. laufen, werfen und 
springen, bzw. sich mit den 
zahlreich vorhandenen Spielge-
räten beschäftigen. 
Im Rahmen einer Kooperations-

vereinbarung mit dem Deut-
schen Fußballbund (DFB) 
konnten alle Kinder während 
des Sportfestes ihr DFB-Fußball-
abzeichen ablegen. Darauf 
waren sie besonders stolz.
Alle hatten Spaß, besonders, als 
sich dann auch noch die Sonne 
zeigte und leckeres Eis und 
Obstteller die Runde machten. 
Der Höhepunkt war die Sie-
gerehrung. Die Sieger und 
Platzierten erhielten tolle 
Medaillen und wurden von 
ihren Schulkameraden ausgie-
big bejubelt.  Die Höchstpunkt-
zahl des gesamten Sportfestes 
erreichte René Knirsch. Sie 
durfte als besondere Auszeich-
nung unser Schulmaskottchen, 
den Frosch Eddi, für eine Woche 
mit nach Hause nehmen. 

René Knirsch 
mit Schulmaskottchen Eddi

Unsere Medaillen

Mädchen, 4. Klasse: 1. Lara Ballentin, 2. Alina Montag, 3. Isabella Oswald

Jungen, 2. Klasse: 1. Oskar Meier, 2. Luis Lükermann, 3. Constantin Lühe
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Monatliche Übung auf Holländisch – 
Kameraden der FFw Behrendorf zu Besuch in Holland
Am letzten Maiwochenende 
machten sich 12 Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Beh-
rendorf mit zwei Transportern 
der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck auf den Weg in 
das 500 Kilometer entfernte 
Wijster. Am Rand der holländi-
schen Kleinstadt befand sich 
das Ziel unserer Reise, das 
Gruppenübungszentrum der 
BON-Holding Brandweeroplei-
dingen/Oefencentrum Noord 
BV.
Hier werden die Feuerwehrka-
meraden der nördlichen 
Regionen Hollands unter prakti-
schen Bedingungen ausgebil-
det. Dafür stehen eingerichtete 
Gebäude zur Simulation eines 
Brandes zur Verfügung. Für eine 
möglichst realistische Übung 
werden darin Holz, Schaum-
stoff, Möbel und Elektrogeräte 
angezündet. Auf dem restlichen 
Gelände können an Photovol-
taikmodulen, Bussen und 
Bahnwagons Gefahrensituatio-
nen nachgestellt werden.
An diesem Wochenende übten 
40 niederländische Kameraden 
in mehreren Gruppen den 
Ernstfall. Wir konnten daran 
nicht direkt teilnehmen, haben 
den Ablauf aber unter fachli-
chen Gesichtspunkten beobach-
tet.
Nach der umfassenden Füh-
rung und einem Mittagessen 

wurden wir von Gert van 
Ommering noch zu einem 
Kaffee eingeladen. Dabei 
überreichten wir dem Leiter des 
Zentrums ein kleines Gastge-
schenk, bedankten uns für die 
interessanten Einblicke und 
verabschiedeten uns.
Den späten Nachmittag ver-
brachten wir mit einer kleinen 
Shoppingtour im nahegelege-
nen Assen und fuhren am 
Abend zu Familie Mesken, wo 
wir uns in deren Gäste- und 
Gartenhäusern einrichteten. 
Den Abend ließen wir bei 

gemütlichem Beisammensein 
am Lagerfeuer ausklingen.
Nach einer kurzen Nacht ging 
es dann am Sonntag frisch 
gestärkt mit Kaffee und Früh-
stück zurück in die Heimat. 
Während der Fahrt auf der A2 
bei Lehrte sorgte ein geplatzter 
Reifen an unserem Transporter 
für eine Panne. Mit Polizeies-
korte am nächsten Rastplatz 
angekommen, wechselten wir 
den Reifen und konnten die 
Fahrt sicher fortführen.
Für uns war der Ausflug eine 
gelungene Abwechslung und 

hat neben dem fachlichen 
Brandschutz den Zusammen-
halt innerhalb der Gruppe 
gestärkt.
Wir möchten uns ganz herzlich 
bei Gert für die Führung durch 
das Übungszentrum und bei 
Familie Mesken für die Gast-
freundschaft und Organisation 
bedanken. Ein herzlicher Dank 
gilt auch der Verbandsgemein-
de für die Bereitstellung der 
Transporter.

Johanna und Niklas Trösken 
im Auftrag der Freiwilligen 

Feuerwehr Behrendorf
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Sport, Spiel und Spaß auf dem Idener Sportplatz – 
Einladung zum Idener Herbstball am 10. Oktober 
Nach unserem Dorf- und 
Sportfest ist vor dem nächsten 
Dorf- und Sportfest in 2016, 
resümierten die geladenen 
Organisatoren auf der Vor-
standssitzung des Sportvereins  
„Altmark“ Iden vor der Som-
merpause. 
Die kleinen Regenschauer am 
Nachmittag konnten die 
Teilnehmer des Volleyball- und 
Fußballturniers  nicht davon 
abbringen, ihren Wettkampf bis 
zum Endspiel auszutragen. 
Die kleinen und großen Volti-
gierer setzten ihre einstudierte 
Vorführung kurz aus und 
nutzen die Zeit mit ihren vielen 
Zuschauern für eine Kaffee- 
und Kuchenpause im Zelt. 
Der von der Gemeinde Iden 
finanzierte Graffiti-Workshop 
hätte noch mehr Zuspruch der 
hiesigen Kids verdient gehabt. 
Dennoch, die teilnehmenden 
Jugendlichen hatten ihren Spaß 
beim kreativen Sprayen. 
Ihr gelungenes farbenintensi-
ves Gemeinschaftsprojekt ist z. 
Zeit noch auf dem Sportplatz zu 
sehen, bevor es im September 
beim Grünen Wochenende 
erneuert und um einige Quad-
ratmeter erweitert wird, um 
danach einen neuen Platz in 
Iden zu bekommen.  
Die Zusammenarbeit der 
Sportabteilungen des hiesigen 
Sportvereins mit den Feuer-
wehren aus Iden und Sanddau-
erholz, der Grundschule Iden, 
der Idener Kita Knirpsenland, 
Frauen der Rommee Runde Iden 
und den vielen Kuchenspen-
dern aus Iden und den Nach-
bardörfern hat zu unserem 
gelungenen Dorffest geführt.

Allen ein herzliches Danke-
schön für Eure aktive Mitarbeit. 
So machen Dorffeste Spaß und 
fördern die Gemeinschaft.
Für die Unterstützung mit 
Preisspenden für die Spiele 
bedanken wir uns ausdrücklich 
beim Getränkehandel Liesner, 
der Stallbaum GbR, Kerstin und 
Helmut Sasse „Alles in Gärung“ 
und der Kreissparkasse  Stendal. 
Unserem Zeltwirt Torsten Engel 
und  Sven Buchbach mit seinem 
eingespielten Grillteam ist es zu 
verdanken, das weder Groß 
noch Klein verhungern oder 
verdursten mussten. 
Wer die Stimmung im Festzelt 
am Abend erlebt hat, weiß, dass 
alle im vollen Zelt viel Spaß 
beim Feiern und Abtanzen bis 
weit nach Mitternacht hatten. 
Iden kann feiern und feiert 
gerne. Daher an dieser Stelle 
schon mal eine kurze Voran-
kündigung:

Samstag, den 10. Oktober 
findet in der Mensa der LLFG 
Iden der Idener Herbstball 
statt. 
Es spielt die Band „Million 
Miles“. 

Interessenten können sich bei 
den Abteilungsleitern des SV 
„Altmark“ Iden vormerken 
lassen.
Man sieht sich!  

Das Sport- und Dorffestteam
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Am Samstag lud die Freiwillige 
Feuerwehr Bertkow zum 
Sommerfest am Schloss ein. 
Trotz der großen Hitze trafen 
sich ab 14 Uhr kleine und große 
Gäste auf dem Festplatz. 
Die Feier stand vor allem im 
Zeichen der bestmöglichen 
Abkühlung. 
Während es sich die Erwachse-
nen mit gut gekühlten Geträn-
ken gemütlich machten, tobten 
die Kinder vergnügt unter dem 
Rasensprenger und lieferten 
sich eine wilde Wasserbomben-
schlacht. Nach einer gelunge-
nen Abkühlung hatten die 
Kinder außerdem die Möglich-
keit, Lavalampen zu basteln, 
Riesenseifen blasen zu zaubern 
und sich bei weiteren Kinder-
spielen zu amüsieren. 
Bei Kaffee und Kuchen konnte 
man sich einem Feuerwehrquiz 
stellen. 
Am späteren Nachmittag und 
bis in den Abend hinein wurde 
gekegelt und Tischtennis 
gespielt. 
Die Sieger aus allen Wettbewer-
ben wurden 18 Uhr gekürt, 
bevor es dann Bratwurst, 
Hamburger und Forellen gab.
Höhepunkt des Tages war 
jedoch die offizielle Gründung 

des Feuerwehrfördervereins, 
der nun unter der Leitung von 
Denise Schulze und Wilfried 
Ehlers steht.
„Eigentlich stand der Wunsch, 
die Arbeit unserer Feuerwehr 
durch einen Förderverein aktiv 
zu unterstützen, schon seit 
mindestens einem Jahr im 
Raum. Daher freuen wir uns 
umso mehr, dass dieses Anlie-
gen nun endlich in die Tat 
umgesetzt werden konnte“, so 
Schulze. Nachdem die neun 
Gründungsmitglieder die 
Vereinsgründung beschlossen 
hatten und alle Dokumente 
unterzeichnet waren, wurde die 
Aufnahme der Vereinsarbeit 
feierlich verkündet. 
Stolz berichtet Wilfried Ehlers, 
dass bereits 16 Beitrittserklä-
rungen unterschrieben und an 
den Vorstand übergeben 
wurden.
Mit dem Verein soll jedoch 
nicht nur die Feuerwehr 
unterstützt werden. Vielmehr 
wird es auch darum gehen, 
gemeinsam mit den Kamera-
dinnen und Kameraden der 
Wehr die Familien, -Kinder- und 
Jugendarbeit im Ort zu fördern 
und sich auch weiterführend 
für gute Zwecke zu vernetzen.

Feuerwehrvereinsgründung bei  
tropischen Temperaturen in Bertkow

Lesewettbewerb „Leselöwe“ 

 Am letzten Schultag vor den 
Sommerferien fand an der 
Idener Grundschule der Lese-
wettbewerb „Leselöwe" der 
zweiten Klasse statt. 

Den Leselöwen erhielt Leni 
Buchbach. Die Plätze zwei und 
drei belegten Josefine Richter 
und Jonni Bobby Pesenecker. 
Alle drei Kinder erhielten 
Buchgutscheine.

Gelungener 11. Tag der offenen Tür  
der Grundschule Iden
Am  Sonnabend, dem 4. Juli 
fand in der Grundschule Iden 
der mittlerweile 11.Tag der 
offenen Tür statt, zu dem das 
Kollegium, der Förderverein und 
die Schülerinnen und Schüler 
eingeladen hatten.
Die Mädchen und Jungen  
begrüßten ihre Gäste mit einem 

bunten Programm aus Vorfüh-
rungen der Linedancegruppe, 
Gedichten und Liedern, einem 
Flötenspiel und der Märchen-
aufführung „Der Wolf und die 
sieben Geißlein“. Die vierte 
Klasse übergab der Idener 
Feuerwehr anlässlich ihres 
115-jährigen Bestehens eine 
Collage. Der Vorsitzende des 
Fördervereins der Grundschule 
Herr Rainer Pempel verwies auf  
das Schulprojekt „Ökolo-
gie-Energie-Landwirtschaft/Ein 
Kreislauf der Natur“, welches 
nun auch durch eine Hinweista-
fel am Gebäude sichtbar 
gemacht wurde.
Im Anschluss an das Programm 
hatten dann alle Gäste die 
Möglichkeit, sich in der Schule 
umzusehen und ausgestellte 

Schülerarbeiten zu bestaunen.
Auf dem Schulhof gab es 
weitere Attraktionen. So sorgte 
Clown Tommy für Spaß, die 
Straßenverkehrswacht lud zum 
Basteln ein, Kutschfahrten 
führten durch die nähere 
Umgebung, am Stand von 
Edeka ging es um die gesunde 

Ernährung, beim Glücksrad und 
einer Tombola gab es eine Reihe 
von Preisen zu gewinnen, am 
Stand der LLFG Iden konnte 
man sich u.a. im Melken 
probieren und Herr Heine stand 
mit seinem Polizeifahrzeug 
bereit und beantwortete viele 
Fragen.
Mit  gut 600 Litern Wasser 
sorgte die Idener Feuerwehr für 
eine willkommene Erfrischung.
Für die Versorgung standen ein 
Kuchenverkauf, ein Grill-und 
Getränkestand sowie ein 
Eiswagen zur Verfügung.
Vielen Dank an alle Beteiligten, 
die zum Gelingen des 11. Tages 
der offenen Tür beigetragen 
haben.

Jens-Uwe Marquardt
Rektor GS Iden
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Toller Wandertag nach Busch – 
Zweitklässler auf dem Biolandhof

Am Freitag, dem 19. Juni hatte 
die 2. Klasse der Grundschule 
Iden einen weiteren Wander-
tag.
Dieser führte die Kinder 
passend zum Schulprojekt 
„Ökologie- Energie-Landwirt-
schaft, Ein Kreislauf der Natur“ 
nach Busch zum Biolandhof 
Dihlmann.
Nach einer gut zweistündigen 
Wanderung entlang der ehema-
ligen Bahnstrecke zwischen 
Iden und Giesenslage war das 
Ziel in Busch erreicht. Für 
Aufregung sorgten unterwegs 
drei junge Waschbären,
die auf dem Weg spielten und 
dann im Gebüsch verschwan-
den.
Herr Dihlmann erwartete die 
Mädchen und Jungen und 
zeigte ihnen die Ställe mit den 
Schweinen und Rindern und 
wies auf die biologische Hal-
tung der Tiere hin. Ebenfalls für 
große Begeisterung sorgten die 
landwirtschaftlichen Maschi-

nen, die sich die Kinder anse-
hen konnten. Auf einem von 
einem Traktor gezogenen 
Anhänger ging es dann auf eine 
kleine Rundfahrt auf die 
anliegenden Felder. Unterwegs 
konnten die Schüler ihr Wissen 
über die Pflanzen unter Beweis 
stellen.
Wieder auf dem Hof angekom-
men gab es dann frische 
Bratwürste, die Herr Dihlmann 
zur Verfügung stellte und von 
Hartmut Krause aus Iden lecker 
am Grill zubereitet wurden.
Nach Iden zurück ging es nach 
einem kurzen Aufenthalt auf 
dem Spielplatz in Busch mit 
dem Bus.
Ein toller Wandertag, für den 
sich die 2. Klasse bei Herrn 
Dihlmann, Herrn Krause und 
den Eltern, Frau Nothdurft und 
Herrn Lachmann, ganz herzlich 
bedanken möchte.

Jens-Uwe Marquardt
Rektor GS Iden

Zu Besuch beim Imker – 
leckerer Sachunterricht für Klasse 3
In der letzten Woche wanderten 
wir nach Rohrbeck. Da wir uns 
im Sachunterricht gerade mit 
Nutztieren beschäftigen, hatte 
eine Mutti einen Besuch beim 
Imker Herr Schmack organi-
siert. Dort angekommen, 
konnten wir gleich beobachten, 
wie er die Waben vorbereitete, 
um später den Honig herauszu-
schleudern. Obwohl nur 6 
Waben in die Schleuder passten, 
floss sehr viel Honig in eine 
Schüssel. Da staunten wir ganz 
schön. Wir durften sogar von 
diesem frischen Akazienhonig 
probieren. Mmh, der war lecker! 
Auch für unsere Angler hatte 
Herr Schmack etwas – gefrore-
ne Drohnenmaden. Andere 

fanden leere Waben ganz toll 
und durften diese Baukunst-
werke mitnehmen. Passend zu 
unserem Schulprojekt

„Ökologie-Energie-
Landwirtschaft

Ein Kreislauf der Natur“
haben wir erfahren, dass ohne 
die Bienen bald kein Leben 
mehr möglich wäre und diese 
sehr fleißig sind, da sie in ihrem 
recht kurzen Leben (etwa 42 
Tage) u. a. bauen, putzen, 
wachen und sammeln.   
Wir möchten uns bei Herrn 
Schmack bedanken, dass er sich 
für uns so viel Zeit genommen 
hat.

Anne-Marie Schreiber
GS Iden Klasse 3

Gestern – Heute – Morgen
Mein Rochau ist der schönste Ort, niemals im Leben geh ich hier 
fort.
Ich ruf hinaus in die ganze Welt, wie gut mir Rochau wohl gefällt.
Als kleines Kind schon, gebt fein acht, wurd´ ich mit Rochau be-
kannt gemacht.
Ob Regen oder Sonnenschein, Spazieren gehen-das musste sein.
Im Kindergarten war ich viele Jahre, denk ich an die Schule sträuben 
sich mir die Haare.
Kann ich zu Fuß zum Lernen geh`n? Oder muss ich früh schon an 
der Haltestelle steh`n?
Sachsen-Anhalt ist bekannt, auch als Frühaufsteherland.
Doch gilt das auch – wir sagen nein, für uns kleine Kinderlein?
Sind wir einst groß, dass sollt ihr wissen, werden wir Rochau wohl 
vermissen.
Und wir versprechen – jetzt nur nicht lachen:
WIR WERDEN ALLES BESSER MACHEN! 

(aufgesagt von Julia Kopecki und Pia-Sophie Dietrich 
zur 777 Jahrfeier von Rochau)

Gedichtet von den Erziehern der Flohkiste
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Fragen über Fragen – Abschied  
von den Vorschülern der „Flohkiste“
Wenn der Sommer vor der Tür 
steht, wissen wir Erzieher, dass 
nun die Zeit des Abschieds naht. 
Wieder verabschieden wir 
unsere „Großen“ aus dem 
Kindergarten, denn die Schule 
wartet schon. 
Mit gut einem Jahr hatten Julia, 
Pia-Sophie und Jayden ihren 
ersten Auftritt in der „Flohkiste“ 
Rochau. Jetzt, ca. fünf Jahre 
später, schauen wir auf unsere 
Einschüler mit einem lachen-
den und einem weinendem 
Auge. Im Laufe der Jahre sind 
aus den Kleinen aufgeweckte 
und wissbegierige Schulanfän-
ger geworden.
Wissenschaftliche Studien 
besagen, dass ein Kind im Alter 
von zwei bis vier Jahren etwa 
40000 Fragen stellt. Bis zum 
heutigen Zeitpunkt kamen da 
noch einige dazu. Stets eine 
passende Antwort zu finden, ist 
auch für uns nicht immer leicht.
Einige Fragen konnten geklärt 
werden, als wir unsere Ab-
schlussfahrt nach Wolfsburg ins 
Pheano machten. Wie funktio-
niert eine Magnetschwebe-

bahn? Was kann ein Roboter 
alles? Wie werden Töne er-
zeugt?, waren nur einige der 
Stationen, die uns Antworten 
gaben.
Haben wir nicht einen tollen 
Beruf? Jungen und Mädchen 
durch unsere Arbeit auf die 
Schule und das spätere Leben 
vorzubereiten? Doch seien wir 
mal ehrlich: Hat sich nicht 
schon jeder der mit Kindern zu 
tun hat – egal ob Erzieher oder 
Eltern oder Großeltern einmal 
gefragt:
Wo ist bei den kleinen Fra-
ge-Stellern bloß der Aus-Knopf?
Mit jeder Antwort werden die 
Kinder klüger. Und in Zeiten 
von Computerprogrammen und 
Suchmaschinen sollte es uns 
allen ein Bedürfniss sein, 
unseren Nachwuchs zu fordern 
und zu fördern.
Den drei Vorschülern aus der 
„Flohkiste“ wünschen wir einen 
guten Start in der Schule, viel 
Spaß beim Lernen und dass sie 
immer schön neugierig bleiben.
    

Das Team der „Flohkiste“ Rochau

Neues aus der Kita „Wichtelhausen“  
in Klein Schwechten
Ereignisreiche Tage liegen 
hinter den Erzieherinnen und 
Kindern der Kita „Wichtelhau-
sen“ in Klein Schwechten. 
Zu den Höhepunkten der 
letzten Wochen zählt die 
Abschlusswoche unserer 
Vorschulkinder um ihrer 
Erzieherin Frau Moll. 

Sie besuchten gemeinsam den 
Tierpark  und das Kindermuse-
um in Stendal, sowie den 
Märchenpark in Salzwedel. 
Eine Fahrradtour und das 
Hochzeitsfest rundeten die 
gelungene Woche ab. 
Natürlich gab es auch wieder 
eine Abschlussfeier mit der 
gemeinsamen Übernachtung 
und leckerem Frühstück im 
Kindergarten. 
Wir wünschen unseren Ab-
schlusskindern eine schöne und 
erfolgreiche Schulzeit. 
Ein weiter Höhepunkt war die 
Verabschiedung unserer 
langjährigen Kollegin Rita 
Schüßler. 
Mit einem bunten Programm 
bedankten sich alle Kinder, 
Eltern und Kolleginnen , sowie 
ehemalige Kinder und Vertreter 
der Verwaltung bei unserer 
verdienstvollen und beliebten 
Erzieherin. 
Dabei wurde viel getanzt, 
gesungen und gelacht. 
Wir wünschen unserer Rita 
eine schöne  Zeit im Ruhestand, 
Freunde im Kreis ihrer Familie 
und natürlich beste Gesundheit. 
Zum Abschied versprach sie, 
den Kindergarten des Öfteren 
zu besuchen. 

Ab Mitte Juli können wir eine 
neue Kollegin in unserer Reihe 
begrüßen. 
Auch ihr wünschen wir natür-
lich, dass sie sich in unserer Kita 
schnell einlebt und eine 
erfolgreiche Arbeit. 
Ein großer Höhepunkt wirft 
nun seinen Schatten voraus. In 
der ersten Septemberwoche 
findet die 60-Jahrfeier unserer 
Einrichtung statt. 
Dazu wird eine Festwoche 
durchgeführt. 
Am Montag gehen wir mit den 
Kindern reiten. 
Die Puppenbühne kommt am 
Dienstag und wird ein Stück 
aus ihrem Programm auffüh-
ren. 
Mittwoch begrüßen wir die 
Rentner und werden dafür 
Lieder einüben. 
Ein Kostümfest ist für Donners-
tag geplant.
Der Empfang findet Freitag 
statt. 
Und am Sonnabend ist der Tag 
der offenen Tür, sowie ein 
großes Sommerfest steht auf 
dem Programm. 
Näheres dazu wird noch in 
Aushängen, über das Amtsblatt 
und die Presse bekanntgegeben. 
Eine schöne Sommer- und 
Ferienzeit wünscht das Team 
der Kita „Wichtelhausen“ aus 
Klein Schwechten.

Ihre Carola Tausch

Frau Schüßler wurde in den ver-
dienten Ruhestand verabschiedet

Unsere Abschlusskinder um ihre 
Erzieherin Frau Moll
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Rochauer Karnevalisten machen eine Sommerfahrt  
und siegen beim Wasserkistenrennen
Bei der Rochauer Carnevals 
Gemeinschaft wird nicht nur 
während der 5. Jahreszeit 
gefeiert. Auf Grund der guten 
Zusammenarbeit mit dem 
Karnevallandesverband Sach-
sen-Anhalt und dessen Haupts-
ponsor der Firma ,,Schierker 
Feuerstein" wurde von den 
Karnevalisten beschlossen, für 
ein Wochenende in den Harz zu 
fahren. 
Besonderes Highlight dieser 
Reise sollte das Wasserkisten-
rennen im Waldbad Elend sein. 
Karnevalspräsident Frank 
Bräuer baute zusammen mit 
einigen Vereinsmitgliedern 
eine Wasserkiste in Form einer 
Karnevalskappe mit dem 
Schlachtruf ,,Rochau - es lacht" 
Im Waldbad Elend traten 20 
Vereine aus der Harzregion und 
aus verschiedenen Karnevals-
clubs an und ließen nacheinan-
der ihre Wasserkisten zu 
Wasser. Ziel war es, das Becken 
des Waldbades in besonders 
origineller Weise zu durchque-
ren. 4 Rochauer Ruderer sorgten 
für den Antrieb und Präsident 
Bräuer sorgte aus der Karne-

valskappe heraus für Stim-
mung. Der Rest des Vereins 
feuerte vom Ufer aus an. Somit 
gewann der Rochauer Karne-
valsverein nicht nur die Herzen 
des Publikums, sondern auch 
das Rennen und erhielt den 
Wanderpokal. Anschließend 
wurde zünftig bis in die Mor-

genstunden gefeiert und erste 
Ideen entstanden um den 
Wanderpokal im kommenden 
Jahr in origineller Weise zu 
verteidigen.
Ein Besuch im Stammsitz der 
Firma ,,Schierker Feuerstein" 
und eine Besichtigung der 
Baumannshöhle in Rübeland 

rundeten die Sommerfahrt ab. 
Ein gelungenes Wochenende. 
Nun geht es weiter an die 
Arbeit, denn der Start der 51. 
Session der Rochauer Carnevals 
Gemeinschaft rückt näher und 
es gilt wieder ein besonderes 
Programm zusammenzustellen.
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Herzliche Einladung  
zum 30. August
Der Kulturförderverein « Östli-
che Altmark » e.V.  lädt herzlich 
ein zum Konzert mit dem 
Blasorchester «Stendalia 
Brothers» am Sonntag, 30. 

August, um 15 Uhr in die 
Kirchenruine Käcklitz.
Die Bäckerei Obara aus Berge 
sorgt für Kaffee und Kuchen.
Eintritt : 5,00 € 

Einladung zur Mitgliederversammlung 
der Jagdgenossenschaft Altenzaun 
Hiermit sind alle Eigentümer 
von Grundflächen des gemein-
schaftlichen Jagdbezirkes recht 
herzlich zur Versammlung 
eingeladen.

Ort:  Gemeindehaus  Alten-
zaun, Hofstraße  7
Datum:  14. August um  19 Uhr

Tagesordnung:
1.  Begrüßung, Eintragung der 

Mitglieder in die Anwesen-
heitsliste und Abgleich mit 
dem Jagdkataster

2.  Feststellung der Beschluss-
fähigkeit und Ordnungsmä-
ßigkeit der Ladung

3.  Verlesen und bestätigen der 
Tagesordnung

4.  Bericht des Vorsitzenden

5.  Bericht des Kassenführers
6.  Bericht der Kassenprüfer
7.  Abrundung des Jagdbezirkes
8.  Beschluss über die Verwen-

dung des Reinertrages
9.  Auszahlung der Pacht

Wir weisen darauf hin, dass 
Flächen, die mehreren Eigentü-
mern gehören, nur durch 
Anwesenheit aller Eigentümer 
dieser Flächen oder durch 
amtlich bestätigte Vollmacht 
aller nicht anwesenden Eigen-
tümer dieser Flächen zur 
Abstimmung berechtigt sind.
Zur Aktualisierung des Jagdka-
tasters macht es sich erforder-
lich, den aktuellen Grund-
buchauszug vorzulegen.

Der Vorstand

Dankeschön nach Sommersportfest  
der „Hasseler Feldmäuse“ 

Am Freitag, den 3. Juli, feierten 
die kleinen und großen Feld-
mäuse, auf dem geschmückten 
Fabrikhof in Hassel, ihr Som-
mersportfest. 
Dazu waren alle Mäuse Mamas, 
Papas, Geschwister und Ver-
wandte recht herzlich eingela-
den. 
Los ging das Fest am Nachmit-
tag mit einem kleinen, bunten 
Programm aller Kita Kinder. 
Danach gab es für alle Kaffee, 
Saft und Kuchen. 
Mit viel Trubel wurde anschlie-
ßend ein, von den Kita Kindern 
zuvor bunt bemalter, Bauwagen  
feierlich in die Kita aufgenom-
men.  
Dieser soll in Zukunft auf der 
Gänseweide seinen festen Platz 
erhalten und für das Kita 
Projekt „IN WALD UND WIESE 
UNTERWEGS“ genutzt werden. 

Zu diesem Anlass stiegen viele 
mit Helium gefüllte Luftballons 
in den Himmel. 
Mit viel Sport und Spaß nahm 
das Fest seinen Lauf. 
Es wurde gespielt, geritten, 
balanciert, eine Judo-Vorfüh-
rung präsentiert und viel 
geplanscht. 
Dann dauerte es gar nicht lange 
und der Duft von gegrillten 
Würstchen strömte über die 
Festwiese. 
Nach dieser deftigen Stärkung 
ging es voller Tatendrang für 
Jung und Alt bis zum Ende des 
Festes sportlich weiter. 
Das gesamte Kita Team sowie 
die kleinen und großen Feld-
mäuse bedanken sich bei allen 
fleißigen Helfern für die 
Unterstützung und somit für 
das gute Gelingen des Festes.

Sonnenbrand am Wolgastrand –  
Heimweh nach Arkadien
Wenn Ihnen der Duft von 
Nachbars Kohlsuppe schon zu 
lange in der Nase sticht, wenn 
Herr Krause das Plumpsklo im 
Parterre wieder mal verstopft 
hat und Sie Ihre Miederwaren 
in der Zugluft des Badezimmer-
fenster trocknen können:

Dann ist unsere neuste Police 
bestimmt das richtige für Sie:

Sonnenbrand am Wolgastrand 
– Heimweh nach Arkadien;

Für alle Sehnsüchtigen und 
Fernwehkranken, für Son-
nenanbeter und Polareisvereh-
rer: 

Im Schlafcoupé nach Großber-
lin, im Luftballon ins Ungarn-
land und hoch zu Ross am 
Wolgastrand. Impfungen 
unnötig.

Wo: Stadthalle Arneburg
WANN: 17. Oktober
Eintritt:  17.50 €

Kartenvorverkauf ab sofort 
über das Tourismusbüro 
Arneburg, Tel.: 039321/51817 
E-Mail: tourismusbüro@
arneburg-goldbeck.de
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Jugendfeuerwehren mit erlebnisreichem Zeltlager – 
bereits Vorfreude auf das nächste Jahr
Vom Freitag, den 3. bis zum 
Sonntag, den 5. Juli fand dieses 
Jahr das traditionelle Zeltlager 
der Jugendfeuerwehren der 
Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck in Werben statt. 
Auf dem Campingplatz und im 
Schwimmbad erlebten 55 Kinder 
und Jugendliche aus zehn 
Jugendfeuerwehren mit ihren 

Jugendwarten ein abwechs-
lungsreiches Wochenende.  
Gleich nach der Eröffnung am 
Freitagabend ging es für die 
Kinder und Jugendlichen zur 
Nachtwanderung. Dort hatten 
sie an mehreren Stationen 
Aufgaben zu bewältigen, welche 
Geschicklichkeit, Erste Hilfe und 
auch einen Wissenstest der 
Polizei zum Thema Straßenver-
kehr beinhalteten. 
Am Samstag hatten alle eine 

Menge Spaß beim stundenlan-
gen Baden (bei teilweise 38°C im 
Schatten) und bei kleineren 
Spielen. Beim Sackhüpfen, 
Slalom-Ski-Lauf zu viert und 
Wasserbombenplatzen wurden 
Geschicklichkeit und Teamgeist 
auf die Probe gestellt.  Auch 
Neptun ließ es sich nicht neh-
men, am Samstag im Schwimm-
bad Werben zu erschienen und 
einige Kinder beim Neptunfest 
zu taufen.
Der Samstagabend klang dann in 
gemütlicher Runde mit Stockbrot 
am Lagerfeuer aus, bevor es zur 
Nachtruhe überging. Am Sonn-
tag ging das Zeltlager dann 

allmählich zu Ende. Erste Zelte 
wurden abgebaut und der Platz 
wurde auf Vordermann gebracht, 
sodass die Jugendfeuerwehren 
nach dem Mittagessen die 

Heimreise antreten konnten.
So gingen für die Kinder ein paar 
aufregende und erlebnisreiche 
Tage zu Ende und es bleibt die 
Vorfreude auf das nächste Jahr.
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Pferdesportler laden nach Hohenberg- 
Krusemark am 22./23. August ein
Landesmeisterschaften im Vielseitigkeitsreiten
Damen und Herren Sachsen-Anhalt und Berlin- 
Brandenburg / Landesmeisterschaften im  
Vielseitigkeitsreiten Junioren, Junge Reiter und  
Ponyreiter Sachsen-Anhalt / Pokalwettkampf des 
Landesverbandes Sachsen-Anhalt für Junioren

Die Landesmeisterschaften im 
Vielseitigkeitsreiten beinhalten 
jeweils eine Dressurprüfung, 
eine Geländeprüfung und eine 
Springprüfung.
Sie sind bundesweit offen 
ausgeschrieben.
Es werden also nicht nur die 
besten Vielseitigkeitsreiter der 
Landesverbände Sachsen-An-
halt und Berlin-Brandenburg 
am Start sein, sondern auch 
zahlreiche Teilnehmer aus 
anderen Bundesländern.
Die Teilprüfungen Dressur 
finden am Sonnabend von 8 
Uhr bis 14 Uhr auf dem Turnier-
platz in Hohenberg-Krusemark 
statt, die Geländeprüfungen im 
und am Hohenberger Wald ab 

ca. 11 Uhr bis 19 Uhr, die 
Springprüfungen mit den 
anschließenden Meisterehrun-
gen am Sonntag wieder auf 
dem Turnierplatz ab 8 Uhr in 
Hohenberg-Krusemark.
Für den Landespokal der 
Nachwuchsreiter bis 18 Jahre 
stellen die Kreisverbände
des Landesverbandes Sach-
sen-Anhalt Mannschaften mit 
jeweils 4 Junioren, die eine 
Dressur- und eine Springprü-
fung zu absolvieren haben.
Diese Prüfungen finden beide 
am Sonntag auch ab 8 Uhr statt.
Hier geht es um den Siegerpo-
kal in der Einzelwertung und in 
der Mannschaftswertung

Open Days 2015 –  
jetzt anmelden! 
Die Anmeldungen für die 
Open Days laufen. Die Europäi-
sche Woche der Regionen und 
Städte ist ein viertägiges Event, 
welches dieses Jahr wie immer 
im Oktober stattfindet (12. bis 
15. Oktober). Es bietet Städten 
und Regionen 
die Chance, u. a. 
ihre Kohäsions-
politik vorzu-
stellen, Wachs-
tumsstrategien    
sowie Modelle 
zur Schaffung 
von Arbeitsplät-
zen zu präsen-
tieren und sich über Projekte 
auszutauschen. Seitdem die 
Open Days 2003 ins Leben 
gerufen wurden, sind sie zu 
einer Schlüsselveranstaltung 
der Europäischen Regionalpoli-
tik geworden. Jedes Jahr 
kommen rund 6000 Teilnehmer 
zu etwa 100 Seminaren. Neu ist 
dieses Jahr der „Open Urban 
Day" am 14. Oktober. In der 
„Kanalzone" von Brüssel 
werden rund 16 Seminare 
gehalten und Projekte
vorgestellt rund ums Thema 
Stadtentwicklung.
Am 13. Oktober von 9 - 13 Uhr 
wird auch in der Landesvertre-
tung Sachsen-Anhalt ein 
Workshop zum Thema „How 
the entrepreneurial discovery 
process contributes to growth 
and employment" (Code 13B04) 
stattfinden. In Zusammenarbeit 
mit den Partnerregionen Centre 
(FR), Eszäk-Alföld (Ungarn), 

Helsinki-Uusimaa (Fl), Mazowi-
en (PL), Murcia (ES), Podravska 
(SL) und Valencia (ES) organi-
siert Sachsen-Anhalt dieses 
Seminar zur Förderung unter-
nehmerischen Denkens und 
Handelns.

Der Workshop 
„Adult learning 
policies & 
strategies for 
human capital 
and exit from 
the crisis: a 
comparative 
analysis of 21 
regions" kann 

ebenfalls besucht werden. In 
dem Seminar werden die 
Ergebnisse eines Projekts 
(Grundtvig) vorgestellt, das eine 
vergleichende Analyse der 
Prozesse der Formulierung, 
Implementierung und Finanzie-
rung von Erwachsenenbil-
dungspolicies in 21 Regionen in 
sechs europäischen Ländern 
vornimmt. In Deutschland 
untersucht das Projekt exemp-
larisch neben Niedersachsen 
und Baden Württemberg auch 
Sachsen-Anhalt. Der Workshop 
findet am 14. Oktober von 
9-10:45 Uhr im Ausschuss der 
Regionen statt.
Das gesamte Programm der 
Open Days ist zu finden unter:
http:/fec.europa.eu/reqional 
policy/opendavs/od2015/main 
Programme.cfm 
Anmeldung unter: http://ec.
europa.eu/regionai poiicv/
opendavs/od20i5/register.cfrn
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Aufgrund des § 10 i. V. m. §§ 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 Kommunalverfassungs-
gesetz des Landes Sachsen-Anhalt (Kommunalverfassungsgesetz – KVG 
LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA Nr. 12/2014 S. 288) hat der Verbandsge-
meinderat der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck in seiner Sitzung am 
13.04.2015 folgende Hauptsatzung beschlossen: 

I. Abschnitt: Benennung und Hoheitszeichen

§ 1  Name
Die Verbandsgemeinde führt den Namen „Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck“. 

§ 2  Dienstsiegel
(1)  Die Verbandsgemeinde führt ein Dienstsiegel, das dem der Hauptsat-

zung beigefügten Dienstsiegelabdruck entspricht. Die Umschrift lautet: 
„VerbGem Arneburg-Goldbeck, Landkreis Stendal“.

(2)  Die Führung des Dienstsiegels ist dem Verbandsgemeindebürgermeister 
vorbehalten. Er kann weitere Bedienstete schriftlich mit der Führung 
eines Dienstsiegels beauftragen.

II. Abschnitt: Organe

§ 3  Verbandsgemeinderat
(1)  Der Verbandsgemeinderat wählt für die Dauer der Wahlperiode aus der 

Mitte der ehrenamtlichen Mitglieder in der konstituierenden Sitzung 
einen Vorsitzenden und zwei Stellvertreter für den Verhinderungsfall. 
Die Stellvertreter führen nach der Reihenfolge der Vertretungsbefugnis 
die Bezeichnung „Erster“ bzw. „Zweiter stellvertretender Vorsitzender 
des Verbandsgemeinderates“. 

(2)  Der Vorsitzende und die Stellvertreter können mit der Mehrheit der Mit-
glieder des Verbandsgemeinderates abgewählt werden. Eine Neuwahl 
hat unverzüglich stattzufinden. 

§ 4  Festlegung von Wertgrenzen, personalrechtliche Befugnisse
Der Verbandsgemeinderat entscheidet über
1.  die Ernennung, Einstellung und Entlassung, ausgenommen die Entlas-

sung innerhalb oder mit Ende der Probezeit, der Beamten in der Lauf-
bahngruppe 2, 1. Einstiegsamt sowie die Einstellung, Eingruppierung 
und Entlassung, ausgenommen die Entlassung innerhalb oder mit Ab-
lauf der Probezeit, der Arbeitnehmer in vergleichbaren Entgeltgruppen 
jeweils im Einvernehmen mit dem Verbandsgemeindebürgermeister, 

2.  die Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und 
Auszahlungen, wenn der Vermögenswert 5.000,00 Euro übersteigt, 

3.  die Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Verpflichtungsermäch-
tigungen, wenn der Vermögenswert 5.000,00 Euro übersteigt, 

4.  Rechtsgeschäfte i. S. v. § 45 Abs. 2 Nr. 7 und 10 KVG LSA, wenn der 
Vermögenswert 2.500,00 Euro übersteigt, 

5.  Rechtsgeschäfte i. S. v. § 45 Abs. 2 Nr. 13 KVG LSA, es sei denn, es han-
delt sich um Rechtsgeschäfte aufgrund einer förmlichen Ausschreibung 
oder um Geschäfte der laufenden Verwaltung, deren Vermögenswert 
den in § 9 Abs. 1 Satz 2 festgelegten Betrag übersteigt, 

6.  Rechtsgeschäfte i. S. v. § 45 Abs. 2 Nr. 16 KVG LSA, wenn der Vermö-
genswert 2.500,00 Euro übersteigt, 

7.   die Führung von Rechtsstreitigkeiten im Klageverfahren im Sinne von § 
45 Abs. 2 Nr. 19 KVG LSA, wenn der Streitwert im Einzelfall 2.500,00 
Euro übersteigt oder mindestens eine Mitgliedsgemeinde der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck Klagegegner ist,

8.  die Annahme und Vermittlung von Spenden, Schenkungen und ähn-
lichen Zuwendungen für einzelne Aufgaben der Verbandsgemeinde, 
wenn der Vermögenswert 500,00 Euro übersteigt. 

Hauptsatzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

§ 5  Ausschüsse des Verbandsgemeinderates
Der Verbandsgemeinderat bildet zur Erfüllung seiner Aufgaben die folgenden 
ständigen beratenden Ausschüsse: 
– den Finanzausschuss 
– den Ausschuss für Ordnungsangelegenheiten und Brandschutz
– den Schul- und Sozialausschuss
– den Bauausschuss 

§ 6  Beratende Ausschüsse
(1)  Den im Folgenden genannten Ausschüssen sitzt ein ehrenamtliches 

Mitglied des Verbandsgemeinderates vor:
– den Finanzausschuss 
– den Ausschuss für Ordnungsangelegenheiten und Brandschutz
– den Schul- und Sozialausschuss
– den Bauausschuss 

(2)  Die Ausschussvorsitze werden den Fraktionen im Verbandsgemeinderat 
in der Reihenfolge der Höchstzahlen nach d’ Hondt zugeteilt. Bei glei-
chen Höchstzahlen entscheidet das Los, das der Vorsitzende des Ver-
bandsgemeinderates zieht. Die Fraktionen benennen die Ausschüsse, 
deren Vorsitze sie beanspruchen, in der Reihenfolge der Höchstzahlen 
und bestimmen den Vorsitzenden aus der Mitte der den Ausschüssen 
angehörenden Verbandsgemeinderäte. Die Fraktion, die den Vorsitzen-
den stellt, benennt auch den Vertreter für den Verhinderungsfall aus der 
Mitte der dem jeweiligen Ausschuss angehörenden Verbandsgemeinde-
räte der Fraktion. 

(3)  Die Ausschüsse bestehen aus 5 Verbandsgemeinderäten. Der Verbands-
gemeindebürgermeister kann jederzeit an den Sitzungen teilnehmen. 
Auf Verlangen ist ihm das Wort zu erteilen. 

(4)  In folgende Ausschüsse werden zusätzlich und widerruflich durch den 
Verbandsgemeinderat jeweils 3 sachkundige Einwohner mit beratender 
Stimme berufen: 
– den Finanzausschuss 
– den Ausschuss für Ordnungsangelegenheiten und Brandschutz
– den Schul- und Sozialausschuss
– den Bauausschuss 

 Die Amtszeit der sachkundigen Einwohner endet, sofern ihre Berufung 
zuvor nicht widerrufen wird, mit dem Zusammentritt des neu gewählten 
Verbandsgemeinderates. 

§ 7  Geschäftsordnung
Das Verfahren im Verbandsgemeinderat und in den Ausschüssen wird durch 
eine vom Verbandsgemeinderat zu beschließende Geschäftsordnung gere-
gelt. 

§ 8  Verbandsgemeindebürgermeister
(1)  Der Verbandsgemeindebürgermeister erledigt die gesetzlich übertra-

genen Aufgaben und die vom Verbandsgemeinderat durch Beschluss 
übertragenen Aufgaben in eigener Verantwortung. Zu den Geschäften 
der laufenden Verwaltung nach § 66 Abs. 1 Satz 3 KVG LSA gehören die 
regelmäßig wiederkehrenden Geschäfte, die nach bereits festgelegten 
Grundsätzen entschieden werden und keine wesentliche Bedeutung 
haben oder die im Einzelfall einen Vermögenswert von 10.000,00 Euro 
nicht übersteigen. 

 Darüber hinaus werden ihm folgende Angelegenheiten zur selbständi-
gen Erledigung übertragen:
1.  die Entscheidung über Widersprüche in Angelegenheiten des eige-

nen Wirkungskreises gemäß § 68 i. V. m. § 73 Verwaltungsgerichts-
ordnung; das gilt nicht für Rechtsstreitigkeiten mit den Aufsichtsbe-
hörden, 

2.  die Einstellung, Eingruppierung und Entlassung der Arbeitnehmer in 
den Entgeltgruppen 1 bis 6 TVöD, 
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3.  die Entscheidung über die in § 4 Ziff. 2, 3, 4, 6, 7 und 8 genannten 
Rechtsgeschäfte, sofern die dort festgelegten Wertgrenzen unter-
schritten werden und über die in § 4 Ziff. 5 genannten Rechtsge-
schäfte im Rahmen der in Satz 2 festgelegten Wertgrenze, 

(2)  Der Verbandsgemeindebürgermeister antwortet innerhalb einer Frist 
von einem Monat schriftlich, sofern Anfragen der Verbandsgemeinde-
räte nach § 43 Abs. 3 Satz 2 KVG LSA nicht sofort mündlich beantwortet 
werden können.

§ 9  Gleichstellungsbeauftragte
(1)  Zur Verwirklichung des Grundrechtes der Gleichberechtigung von Frauen 

und Männern bestellt der Verbandsgemeinderat im Einvernehmen mit 
dem Verbandsgemeindebürgermeister eine in der Verwaltung hauptbe-
ruflich Tätige und betraut sie mit der Gleichstellungsarbeit. Von ihren 
sonstigen Arbeitsaufgaben ist die Gleichstellungsbeauftragte entspre-
chend zu entlasten. Die Gleichstellungsbeauftragte nimmt zugleich 
Aufgaben der Gleichstellungsbeauftragten der Mitgliedsgemeinden 
der Verbandsgemeinde wahr.

(2)  Die Bestellung der Gleichstellungsbeauftragten ist widerruflich. Über 
die Abberufung entscheidet der Verbandsgemeinderat im Einvernehmen 
mit dem Verbandsgemeindebürgermeister. Einer Abberufung bedarf es 
nicht bei Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses. 

(3)  Die Gleichstellungsbeauftragte ist in Ausübung ihrer Tätigkeit nicht 
weisungsgebunden. An den Sitzungen des Verbandsgemeinderates 
und seiner Ausschüsse kann sie teilnehmen, soweit ihr Aufgabenbe-
reich betroffen ist. In Angelegenheiten ihres Aufgabenbereiches ist ihr 
auf Wunsch das Wort zu erteilen. Die Gleichstellungsbeauftragte ist 
unmittelbar dem Verbandsgemeindebürgermeister unterstellt. 

(4)  Sofern erforderlich, werden im Rahmen der geltenden Rechtsvor-
schriften nähere Regelungen zu den Aufgaben und Kompetenzen der 
Gleichstellungsbeauftragten in einer besonderen Dienstanweisung des 
Verbandsgemeindebürgermeisters im Einvernehmen mit dem Verbands-
gemeinderat festgelegt. 

III. Abschnitt: Unterrichtung und Beteiligung der Einwohner

§ 10  Einwohnerversammlung
(1)  Über allgemein bedeutsame Angelegenheiten der Verbandsgemeinde 

können die Einwohner auch durch Einwohnerversammlungen unterrich-
tet werden. Der Verbandsgemeindebürgermeister beruft die Einwoh-
nerversammlungen ein. Er setzt die Gesprächsgegenstände sowie Ort 
und Zeit der Veranstaltung fest. Die Einladung ist gemäß § 14 Abs. 3 
bekanntzumachen und soll in der Regel 21 Tage vor Beginn der Veran-
staltung erfolgen. Die Einladungsfrist kann bei besonderer Dringlichkeit 
auf sieben Tage verkürzt werden. 

(2)  Die Einwohnerversammlungen können auf Teile des Verbandsgemein-
degebietes beschränkt werden. 

(3)  Einwohnerversammlungen sind grundsätzlich in folgender Reihenfolge 
durchzuführen:
1.  Eröffnung der Einwohnerversammlung durch den Verbandsgemein-

debürgermeister (Leiter)
2.  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
3.  Feststellung der Tagesordnung
4.  Informationen des Bürgermeisters
5.  Aussprache und Diskussion
6.  Schließung der Einwohnerversammlung

(4)  Über die Einwohnerversammlung ist ein Protokoll zu führen. Der Leiter 
der Veranstaltung bestellt spätestens mit der Einladung einen Beschäf-
tigten der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zum Protokollführer.

(5)  Der Verbandsgemeindebürgermeister unterrichtet den Verbandsgemein-
derat in seiner nächsten Sitzung über den Ablauf der Einwohnerver-
sammlung und die wesentlichen Ergebnisse. 

§ 11  Einwohnerfragestunde
(1)  Der Verbandsgemeinderat führt im Rahmen ordentlicher öffentlicher 

Sitzungen eine Einwohnerfragestunde durch. 
(2)  Der Vorsitzende des Verbandsgemeinderates legt in der Einladung zur 

Sitzung den Beginn der Fragestunde fest. 
(3)  Der Vorsitzende des Verbandsgemeinderates stellt den Beginn und das 

Ende der Fragestunde fest. Findet sich zu Beginn der Fragestunde kein 
Einwohner ein, kann sie geschlossen werden. Die Fragestunde soll auf 
höchstens 30 Minuten begrenzt sein. 

(4)  Jeder Einwohner ist nach Angabe seines Namens und seiner Anschrift 
berechtigt, grundsätzlich eine Frage und zwei Zusatzfragen, die sich auf 
den Gegenstand der ersten Frage beziehen, zu stellen. Zugelassen wer-
den nur Fragen von allgemeinem Interesse, die in die Zuständigkeit der 
Verbandsgemeinde fallen. Angelegenheiten der Tagesordnung können 
nicht Gegenstand der Einwohnerfragestunde sein. 

(5)  Die Beantwortung der Fragen erfolgt in der Regel mündlich durch den 
Verbandsgemeindebürgermeister oder den Vorsitzenden des Verbands-
gemeinderates. Eine Aussprache findet nicht statt. Ist die Beantwortung 
der Frage in der Sitzung nicht möglich, erhält der Einwohner eine schrift-
liche Antwort, die innerhalb von sechs Wochen erteilt werden muss. 

§ 12  Bürgerbefragung
Eine Bürgerbefragung nach § 28 Abs. 3 KVG LSA erfolgt ausschließlich in 
wichtigen Angelegenheiten des eigenen Wirkungskreises der Verbandsge-
meinde. Sie kann nur auf Grundlage eines Verbandsgemeinderatsbeschlus-
ses durchgeführt werden, in dem die mit „ja“ oder „nein“ zu beantwortende 
Frage formuliert ist und insbesondere festgelegt wird, ob die Befragung 
als Onlineabstimmung oder im schriftlichen Verfahren erfolgt, in welchem 
Zeitraum die Befragung durchgeführt wird und in welcher Form das Abstim-
mungsergebnis bekanntzugeben ist. In dem Beschluss sind auch die voraus-
sichtlichen Kosten der Befragung darzustellen. 

IV. Abschnitt: Ehrenbürger

§ 13  Ehrenbürgerrecht, Ehrenbezeichnung
Die Verleihung oder Aberkennung des Ehrenbürgerrechtes oder der Ehren-
bezeichnung der Verbandsgemeinde bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln 
der stimmberechtigten Mitglieder des Verbandsgemeinderates. 

V. Abschnitt: Öffentliche Bekanntmachungen

§ 14  Öffentliche Bekanntmachungen
(1)  Soweit nicht Rechtsvorschriften besondere Regelungen treffen, erfolgen 

die gesetzlich erforderlichen Bekanntmachungen im Mitteilungsblatt für 
amtliche Bekanntmachungen und Nachrichten „Hallo Nachbarn“. Die 
Bekanntmachung ist mit Ablauf des Erscheinungstages bewirkt, an dem 
das Mitteilungsblatt für amtliche Bekanntmachungen und Nachrichten 
„Hallo Nachbarn“ den bekanntzumachenden Text enthält. Auf Ersatz-
bekanntmachungen gemäß § 9 Abs. 2 KVG LSA wird unter Angabe des 
Gegenstandes, des Ortes und der Dauer der Auslegung sowie der Öff-
nungszeiten der Verwaltungsstandorte in Goldbeck, An der Zuckerfabrik 
1, beziehungsweise in Arneburg, Breite Straße 15 im Mitteilungsblatt 
für amtliche Bekanntmachungen und Nachrichten „Hallo Nachbarn“ 
spätestens am Tage vor dem Beginn der Auslegung hingewiesen. Die 
Auslegungsfrist beträgt zwei Wochen, soweit nichts anderes vorge-
schrieben ist. Die Ersatzbekanntmachung ist mit Ablauf des Tages be-
wirkt, an dem der Auslegungszeitraum endet. Gleiches gilt, wenn eine 
öffentliche Auslegung nach einer anderen Rechtsvorschrift erfolgt, die 
keine besonderen Bestimmungen enthält. 

(2)  Auf die veröffentlichten Satzungen und Verordnungen kann in örtlichen 
Tageszeitungen oder Bekanntmachungstafeln hingewiesen werden 
(Hinweisbekanntmachung). Der Text bekannt gemachter Satzungen und 
Verordnungen wird im Internet unter www.arneburg-goldbeck.de zu-
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gänglich gemacht. Weitere Bekanntmachungen nach Abs. 1 Satz 1 kön-
nen ebenfalls unter dieser Internetadresse zugänglich gemacht werden. 
Die Satzungen können auch jederzeit in den Verwaltungsstandorten in 
Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, beziehungsweise in Arneburg, Breite 
Straße 15  während der Öffnungszeiten eingesehen und kostenpflichtig 
kopiert werden. 

(3)  Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen des Verbandsgemeinderates 
und seiner Ausschüsse werden - sofern zeitlich möglich auch bei einer 
gemäß § 53 Abs. 4 Satz 5 KVG LSA formlos und ohne Frist einberufenen 
Sitzung - durch Aushang an folgenden Bekanntmachungstafeln öffent-
lich bekannt gemacht:

 Arneburg Breite Straße 15
 Goldbeck An der Zuckerfabrik 1
 Hansestadt Werben (Elbe) Marktplatz 1. 
 Auf dem Aushang ist zu vermerken, von wann bis wann ausgehängt 

wird. Der Tag des Aushangs und der Tag der Abnahme zählen bei dieser 
Frist nicht mit. Die Bekanntmachung ist mit Ablauf des ersten Tages, 
der dem Tag des Aushangs an der/den dafür bestimmten Bekanntma-
chungstafel/n folgt, bewirkt. Der Aushang darf frühestens am Tag nach 
der Sitzung abgenommen werden. 

(4)  Die gesetzlich erforderlichen Bekanntmachungen von Kommunalwah-
len erfolgen in den folgenden Bekanntmachungstafeln der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck:

 Arneburg Breite Straße 15
 Eichstedt (Altmark) Lange Straße 19
 Goldbeck An der Zuckerfabrik 1
 Hassel Dorfstraße 15d, Gemeindehaus
 Hohenberg-Krusemark Hauptstraße 46
 Iden Lindenstraße 11, Gemeindehaus
 Rochau Breite Straße, 
  Ecke Straße des Friedens
 Hansestadt Werben (Elbe) Marktplatz 1
(5)  Alle übrigen Bekanntmachungen sind nach Absatz 4 bekanntzumachen. 

An die Stelle dieser Bekanntmachung kann als vereinfachte Form der 
Bekanntmachung auch der Aushang an der Bekanntmachungstafel der 
Verwaltungsstandorte in Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, beziehungs-
weise in Arneburg, Breite Straße 15 treten, wenn der Inhalt der Be-

kanntmachung eine Person oder einen eng begrenzten Personenkreis 
betrifft. Die Aushängefrist beträgt, soweit nichts anderes bestimmt ist, 
zwei Wochen. Der Tag des Aushangs und der Tag der Abnahme zählen 
bei dieser Frist nicht mit. Auf dem Aushang ist zu vermerken, von wann 
bis wann ausgehängt wird. Die Bekanntmachung ist mit Ablauf des 
ersten Tages, der dem Tag des Aushangs an den/der dafür bestimmten 
Bekanntmachungstafel/n folgt, bewirkt. 

VI. Abschnitt: Übergangs- und Schlussvorschriften

§ 15  Sprachliche Gleichstellung
Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher und 
männlicher Form.

§ 16  Inkrafttreten
(1)  Diese Hauptsatzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntma-

chung in Kraft. 
(2)  Zum gleichen Zeitpunkt treten die Hauptsatzung der Verbandsgemeinde 

Arneburg-Goldbeck vom 18.01.2010 sowie die Bekanntmachungssat-
zung vom 18.01.2010 außer Kraft.

Goldbeck, den 13. April 2015

                                                                           Dienstsiegel

Trumpf 
Verbandsgemeindebürgermeister

Die Genehmigung der Hauptsatzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Gold-
beck wurde von Rechts- und Kommunalaufsicht des Landkreises Stendal am 
23.06.2015 erteilt.

Der Stadtrat der Stadt Arneburg hat auf seiner Sitzung am 30.06.2015 
folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss-Nr. 50/051/15
Beschluss zur Abschnittsbildung in der Stendaler Straße in Arne-
burg
Der Stadtrat der Stadt Arneburg beschließt auf seiner heutigen Sitzung für 
die Verkehrsanlage Stendaler Straße in Arneburg die Bildung eines Abschnit-
tes von der Kreuzung Storkauer Straße/Einfahrt zum Gut bis zum Sportplatz 
entsprechend § 11 Abs. 3 Straßenausbaubeitragssatzung Arneburg.
Aufgrund der Abschnittsbildung kann der beitragsfähige Aufwand für 
selbstständig nutzbare Abschnitte der Einrichtung, hier Stendaler Straße 
in Arneburg: Kreuzungsbereich Storkauer Straße/Einfahrt zum Gut bis zum 
Sportplatz, ermittelt werden.
Der beitragsfähige Aufwand kann aufgrund des Abschnittsbildungsbeschlus-
ses auf die Anlieger innerhalb des Abschnittes umgelegt werden.

Bekanntmachung der Stadt Arneburg

Beschluss-Nr. 50/050/15
Beschluss zur Aufwandsspaltung entspr. § 10 der Straßenausbau-
beitragssatzung Arneburg
Der Stadtrat der Stadt Arneburg beschließt auf seiner heutigen Sitzung die 
Aufwandsspaltung für die Erneuerung des Gehweges in der Stendaler Stra-
ße für den Abschnitt Sportplatz bis zum Kreuzungsbereich Storkauer Straße/
Einfahrt zum Gut (Anlage) in Arneburg entsprechend § 10 Nr. 3 Buchst. c) der 
Straßenausbaubeitragssatzung Arneburg. 
Gemäß § 6 Abs. 2 Kommunalabgabengesetz (KAG-LSA) in Verbindung mit 
§ 10 Nr. 3 Buchst. c) der Straßenausbaubeitragssatzung Arneburg kann der 
Beitrag für den Ausbau einer (Straßen-) Teileinrichtung (z.B. Fahrbahn, Geh-
weg, Straßenbeleuchtung) ohne Bindung an eine bestimmte Reihenfolge, 
selbstständig erhoben werden. 
Durch diesen Aufwandsspaltungsbeschluss kann der Straßenausbaubeitrag 
für den Gehweg im Abschnitt der Stendaler Straße in Arneburg vom Sport-
platz bis zum Kreuzungsbereich Storkauer Straße/Einmündung Gut selbst-
ständig erhoben werden.
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Auf der Grundlage des § 99 Abs. 2 Nr. 1 in Verbindung mit § 45 Abs. 2 Nr. 6 
Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (Kommunalverfas-
sungsgesetz – KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) hat der Stadt-
rat der Stadt Arneburg auf seiner Sitzung am 26.05.2015 die Entgeltfest-
setzung für die Benutzung für die Fähre „Arneburg“ wie folgt beschlossen:

1. Entgelt

Person 1,00  €

Fahrrad 1,50  €

Pferd inkl. Reiter 4,00 €

Gespanne/Kutsche/Kremser 5,00  €

Motorrad 2,00  €

PKW 2,50 €

PKW Anhänger je Achse 2,00 €

Transporter/PKW über 5 Sitzplätze/Van/ Pick-up 4,00 €

Wohnmobil 6,00 €

LKW bis 7,5 t 8,00 €

Baufahrzeuge 10,00 €

LKW über 7,5 t 12,00 €

Bus 12,00 €

Sattelschlepper 12,00 €

Erntemaschine 12,00 €

Entgeltfestsetzung für die Benutzung der Fähre „ARNEBURG“

Traktor 10,00 €

Anhänger je Achse 3,00 €

10-Karte 23,50 €

Das festgesetzte Entgelt bezieht sich jeweils auf eine Überfahrt.
Das Fahrzeug ist inkl. Fahrer.

2. Entgeltbefreiung und -ermäßigung
2.1  Schwerbehinderte mit einem grün-/orangefarbenen Ausweis und einem 

Beiblatt zum Ausweis mit Wertmarke haben freie Fahrt für die behin-
derte Person und die Begleitperson (das Kfz ist von dieser Regelung 
ausgeschlossen).

2.2  Die 10er Karten sind personengebunden und nicht übertragbar. Die Gül-
tigkeitsdauer der 10er Karte beträgt 12 Monate.

2.2.  Übersteigen die gezahlten Fährentgelte eines Nutzers im Jahr 
2.500,00 €, so wird ein Rabatt von 10 % gewährt. Ab einem Betrag 
von 5.000,00 €  beträgt der Rabatt 20 %.

2.3. Anträge nach Punkt 2.3. sind schriftlich an die Stadt Arneburg zu rich-
ten.

3. Inkrafttreten
Diese Entgeltfestsetzung tritt am 01.08.2015 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die bisherige Entgeltfestsetzung für die Benutzung der Fähre 
„Arneburg“ außer Kraft.

Stadt Arneburg, den 26.05.2015

 
 
Bürgermeister

Gebührentarif (Neufassung 2015) gemäss § 2 der Friedhofsgebührensatzung  
des Evang. Kirchspiels Lindtorf–Rindtorf vom 02.07.2008 für den Friedhof in Lindtorf

Tarifstelle Gebührentatbestand Gebühren (Euro)
I. Erwerb eines Nutzungsrechts an Wahlgrabstätten und Urnenwahlgrabstätten für die Dauer von 30 Jahren
 gemäss §§ 15, 16 der Friedhofssatzung vom 02.07.2008
1. für ein Grablager in einer Grabstelle 75,00
2. für jedes weitere Grablager in einer Grabstelle 75,00
3. für eine Urnenwahlgrabstelle 50,00
4. für die Beisetzung einer Urne in einer schon belegten Erdgrabstelle 40,00
5. für die Beisetzung einer Urne in der Urnengemeinschaftsgrabstelle 960,00
II. Für die Verlängerung des Nutzungsrechts nach § 15 der Friedhofssatzung vom 02.07.2008 
 je Grabstelle und angefangenem Jahr
1. bei Wahlgrabstätten (für ein Grablager) 2,50
2. bei Urnenwahlgrabstätten 1,70
III. Grabmalgebühren
1. Für die Genehmigung zur Errichtung oder Änderung eines Grabmales 2,00
IV. Friedhofsunterhaltungsgebühr
1. Friedhofsunterhaltungsgebühr je Grablager und angefangenem Jahr. Die Erhebung erfolgt in 5-Jahres-Zeiträumen.     20,00
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Gebührentarif (Neufassung 2015) gemäss § 2 der Friedhofsgebührensatzung  
des Evang. Kirchspiels Lindtorf–Rindtorf vom 02.07.2008 für den Friedhof in Rindtorf

Tarifstelle Gebührentatbestand Gebühren (Euro)
I. Erwerb eines Nutzungsrechts an Wahlgrabstätten und Urnenwahlgrabstätten für die Dauer von 30 Jahren
 gemäss §§ 15, 16 der Friedhofssatzung vom 02.07.2008
1. für ein Grablager in einer Grabstelle 75,00
2. für jedes weitere Grablager in einer Grabstelle 75,00
3. für eine Urnenwahlgrabstelle 50,00
4. für die Beisetzung einer Urne in einer schon belegten Erdgrabstelle 40,00
5. für die Beisetzung einer Urne in der Urnengemeinschaftsgrabstelle 960,00
II. Für die Verlängerung des Nutzungsrechts nach § 15 der Friedhofssatzung vom 02.07.2008 
 je Grabstelle und angefangenem Jahr
1. bei Wahlgrabstätten (für ein Grablager) 2,50
2. bei Urnenwahlgrabstätten 1,70
III. Grabmalgebühren
1. Für die Genehmigung zur Errichtung oder Änderung eines Grabmales 2,00
IV. Friedhofsunterhaltungsgebühr
1. Friedhofsunterhaltungsgebühr je Grablager und angefangenem Jahr. Die Erhebung erfolgt in 5-Jahres-Zeiträumen.     22,00
V. Sonstige Gebühren, Sonder- und Nebenleistungen
1. Für die Überlassung der Friedhofssatzung 2,00
2. Für die Überlassung der Friedhofsgebührensatzung 2,00
3. Gebühr zur Erhebung der Friedhofsunterhaltungsgebühr, pro Grablager und Jahr 2,00
4. Verwaltungsgebühr im Bestattungsfalle 25,00 

Die Gemeinde Hassel beabsichtigt das Waldbad mit Campingplatz und 
Waldgasthof in Wischer zu verpachten.

Das Waldbad Wischer befindet sich in einer reizvollen Waldlandschaft im 
Herzen der Altmark, im Städtedreieck Stendal-Arneburg-Tangermünde. Zum 
Waldbad gehören ein Campingplatz und ein Waldgasthof. Der Baggersee mit 
einer Größe von ca. 5 ha bietet einen herrlichen Sandstrand. Die Einrichtun-
gen sind behindertengerecht. Zahlreiche Spiel- und Sportmöglichenkeiten, 
wie Volleyball, Fussball, Minigolf, Tischtennis, Badminton und zwei Spiel-
plätze können genutzt werden.
Die nähere Umgebung bietet weitere Freizeitangebote, wie Reiten, Wandern 
und Radwandern. Für den Angelsport ist der Baggersee ebenso geeignet.

Ausschreibung Waldbad Wischer

Das Objekt wird derzeit als Waldbad betrieben. Der bestehende Pachtver-
trag läuft am 31.12.2018 aus. Im Einvernehmen mit dem bisherigen Pächter 
könnte eine frühere Verpachtung durchaus erfolgen.

Angebote sind an folgende Adresse zu richten:
Gemeinde Hassel
über Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Für die Besichtigung des Grundstückes vereinbaren Sie bitte mit der Käm-
merei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/97120) oder 
mit dem Bürgermeister Herrn Rihsmann (Tel. 0171 /4450753) einen Termin.

Tarifstelle Gebührentatbestand Gebühren (Euro)
V. Sonstige Gebühren, Sonder- und Nebenleistungen
1. Für die Überlassung der Friedhofssatzung 2,00
2. Für die Überlassung der Friedhofsgebührensatzung 2,00
3. Gebühr zur Erhebung der Friedhofsunterhaltungsgebühr, pro Grablager und Jahr 2,00
4. Verwaltungsgebühr im Bestattungsfalle 25,00 

Die Gemeinde Hassel beabsichtigt die Flurstücke 97 und 105 der Flur 10 in 
der Gemarkung Hassel zu veräußern.

Die Flurstücke befinden sich im „Arnimer Weg“ im OT Wischer. Die Flur-
stücke liegen nebeneinander und grenzen an den „Arnimer Weg“. Bei den 
Flurstücken handelt es sich um nicht bebaute Grünflächen. Das Flurstück 97 
weist eine Fläche von 126 m² und das Flurstück 105 eine Fläche von 23 m² 
auf. Für beide Flurstücke sind keine Belastungen oder Beschränkungen im 
Grundbuch eingetragen.

Ausschreibung Flurstücke Hassel

Angebote sind an folgende Adresse zu richten:

Gemeinde Hassel
über Verbandsgemeinde Arneburg- Goldbeck
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Für die Besichtigung des Grundstückes vereinbaren Sie bitte mit der Käm-
merei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/971-41) oder 
mit dem Bürgermeister Herrn Rihsmann (Tel. 0171 /4450753) einen Termin.
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Die Gemeinde Rochau beabsichtigt das Flurstück 55, Flur 13 in der Gemar-
kung Rochau (Am Bahndamm), mit einer vermessenen  Grundstücksfläche 
von  1.573 m² zu verkaufen.

Auf Grundstücks befinden sich ein ehemaliges Signalhäuschen und ein ehe-
maliger Lok- und Kohlenschuppen 
Mindestgebot: 5.724,00 €

Ausschreibung Flurstück Rochau

Angebote vom 01.08.2015 bis 31.08.2015
an: Gemeinde Rochau
über: Verbandsgemeinde Arneburg- Goldbeck
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Für die Besichtigung des Grundstückes vereinbaren Sie bitte mit der Kämme-
rei der Verbandsgemeinde Arneburg- Goldbeck (Tel. 039388/ 971-41) einen 
Termin.

Die Gemeinde Rochau beabsichtigt das Flurstück 176, Flur 3 in der Gemar-
kung Rochau (An der Ruthen), mit einer vermessenen  Grundstücksfläche von  
185 m² zu verkaufen.

Auf Grundstücks befindet sich ein kleines Industriegebäude und ein Schup-
pen
Mindestgebot: 1.853,00 €

Ausschreibung Flurstück Rochau

Angebote vom 01.08.2015 bis 31.08.2015
an:    Gemeinde Rochau
über: Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Für die Besichtigung des Grundstückes vereinbaren Sie bitte mit der Kämme-
rei der Verbandsgemeinde Arneburg- Goldbeck (Tel. 039388/ 971-41) einen 
Termin.

Die AC Biogasanlagen Altmark GmbH beantragte mit Schreiben vom 
20.02.2014 beim Landesverwaltungsamt die Erteilung einer Genehmigung 
nach § 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) die wesentliche 
Änderung einer 

Biogasanlage Plätz I/II
hier: Einsatz von 2.920 t/a Hühnertrockenkot (HTK) sowie

Errichtung und Betrieb einer Gärresttrocknung von < 10 t/d mit
Abluftreinungsanlage und zwei Lagerbunkern für HTK bzw. Gärrest, trocken

(Anlage nach den Nrn. 1.2.2.2, 8.6.3.2 und Nr. 8.13 aus Anhang 1 der Verord-
nung über genehmigungsbedürftige Anlagen (4. BImSchV))

auf dem Grundstück in 39606 Hansestadt Osterburg (Altmark)
Gemarkung:  Walsleben
 Flur: 5
 Flurstück: 244 sowie
in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, 39596 Arneburg
Gemarkung:  Bertkow
 Flur: 69
 Flurstücke: 206/3; 228.

Öffentliche Bekanntgabe des Referates Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit,  
Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung zur Einzelfallprüfung nach § 3c des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) im Rahmen des Genehmigungsverfahrens 
zum Antrag der AC Biogasanlagen Altmark GmbH auf Erteilung einer Genehmigung nach  

§ 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes für die wesentliche Änderung der Biogasanlage 
Plätz I/II am Standort Arneburg-Goldbeck (Plätz), Landkreis Stendal.

Gemäß § 3a UVPG wird hiermit bekannt gegeben, dass im Rahmen einer Ein-
zelfallprüfung nach § 3c UVPG festgestellt wurde, dass durch das genannte 
Vorhaben keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen zu befürchten sind, 
so dass im Rahmen des Genehmigungsverfahrens keine Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVP) erforderlich ist.

Die Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar. Beruht die Feststellung, 
dass eine UVP unterbleiben soll, auf einer Vorprüfung des Einzelfalls nach 
§ 3c UVPG, ist die Einschätzung der zuständigen Behörde in einem gericht-
lichen Verfahren betreffend die Entscheidung über die Zulässigkeit des 
Vorhabens nur darauf zu überprüfen, ob die Vorprüfung entsprechend den 
Vorgaben von § 3c UVPG durchgeführt worden ist und ob das Ergebnis nach-
vollziehbar ist.

Die Unterlagen, die dieser Feststellung zugrunde liegen, können beim Lan-
desverwaltungsamt, Referat Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit, Gen-
technik, Umweltverträglichkeits-prüfung in 06118 Halle/Saale, Dessauer Str. 
70 als der zuständigen Genehmigungsbehörde, eingesehen werden.

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —
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